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Ihr Kontakt zur Verwaltung:

landeshauptstadt saarbrücken 
rathaus st. Johann  
rathausplatz 1 · 66111 saarbrücken 
telefon: +49 681 90 50 oder 115 
e-mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der saarbahn: haltestelle Johanneskirche direkt am rathaus st. Johann 

... mit dem Bus: haltestelle Betzenstraße am gustav-regler-platz 

... mit dem rad: in der innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur verfügung. 

... mit dem Auto: eine parkplatzübersicht finden sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Die Landeshauptstadt Saarbrücken fei-
ert in diesem Jahr von Freitag bis Sonn-
tag, 14. bis 16. Juli, das 47. Saarbrücker 
Altstadtfest. 
Auf Besucherinnen und Besucher war-
tet wieder ein hochkarätiges musikali-
sches Bühnenprogramm und ein vielsei-
tiges kulinarisches Angebot. Oberbür-
germeister Uwe Conradt eröffnet das 
Altstadtfest am Freitag, 14. Juli, 20 Uhr, 
auf der Bühne am St. Johanner Markt.

Hochkarätiges Musikprogramm 
auf sechs Bühnen

Top Acts auf der Bühne vor dem Staats-
theater sind unter anderem Namika, 
Matmatah, Glockenbach, Roy Bianco 
und die Abbrunzati Boys sowie Myle.
Auf der Bühne auf dem St. Johanner 
Markt präsentieren sich die Gruppen 
Razz, Lumbematz, Rook Road, Jyzzel, 
Paul Gerlinger, Blomkwist und der New-
comer Anthony James Robsen.
Im Innenhof der Stadtgalerie wird wie-
der das deutsch-französische Singer/
Songwriter-Festival stattfinden. In die-
sem Rahmen feiert die Landeshaupt-
stadt auch die 60-jährige deutsch-fran-
zösische Freundschaft, die durch den 
Élysée-Vertrag besiegelt wurde.
Das Schülercafé Exodus bespielt mit jun-
gen Nachwuchsgruppen, unter anderem 
aus Saarbrückens Partnerstädten 
Nantes und Tbilissi, die Rockwiese 
unterhalb der Musikhochschule.

Mitmachprogramm für Kinder

Am Samstag und Sonntag findet auf den 
Saarwiesen ein Kinderprogramm zum 
Mitmachen mit der Tanzschule Bootz-
Ohlmann statt.

Bühne in der Türkenstraße

Der Verein 2. Chance Saarland e.V. prä-
sentiert auf seiner Bühne junge Teilneh-

mende aus dem Verein sowie regionale 
und überregionale Musikerinnen und 
Musiker. Außerdem gibt es Zeitfenster 
für eine offene Bühne.

Markt für Design, Kunst  
und Klòòres 

Die Besucherinnen und Besucher haben 
auch diesmal die Gelegenheit, auf dem 
Markt für Design, Kunst und Klòòres 
rund um den Stadtgraben und die Faß-
straße nach besonderen Stücken zu stö-
bern.

Mehr Barrierefreiheit  
und Nachhaltigkeit

Die Landeshauptstadt realisiert als erste 
Kommune in Deutschland das Projekt 
„ZEICHEN SETZEN“. Es unterstützt Er-
lebnis- und Teilhabeerfahrungen, um 
die breite Öffentlichkeit für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen zu 
sensibilisieren. Die Stadt folgt dabei 
einem Konzept von Maike Freiberg und 
Katrin Bühring, „KaMa mittendrin“, das 
sie in Zusammenarbeit mit der Bera-
tungsstelle für Unterstützte Kommuni-
kation der Lebenshilfe Saarbrücken e.V. 
(Projektleiterin Lisa Scheitza) umsetzt. 
Projektträger ist die Lebenshilfe.
Während des Fests finden Personen mit 
Kommunikationsbeeinträchtigungen 
auf dem Cora-Eppstein-Platz Kommuni-
kationstafeln. Dort widmet sich eine 
Podiumsdiskussion unter dem Titel 
„#gemeinsamLaut“ am Samstag, 16 Uhr, 
dem Thema „Verständigen“. Ausschnitte 
aus dem Inklusionsmusical „Alles ist 
möglich“ sind am Sonntag, 11 Uhr, auf 
der Bühne vor dem Staatstheater zu se-
hen. Ein barrierefreier Sommer-Tanz-
abend findet am Freitagabend auf der 
Kinderwiese statt. Das Programmheft 
ist diesmal in Leichter Sprache verfasst. 

Sie soll es Menschen, die über eine gerin-
ge Sprachkompetenz verfügen, erleich-
tern, Texte zu verstehen.
Die Landeshauptstadt hat für Veranstal-
tungen ein Nachhaltigkeitskonzept aus-
gearbeitet, das sie fortlaufend weiterent-
wickelt. Beim diesjährigen Altstadtfest 
wird der Großteil dieser Leitlinien ange-
wandt. Dank Energie SaarlorLux wird 
die Bühne auf dem St. Johanner Markt 
zum Beispiel erstmalig vollständig mit 
Ökostrom versorgt.

Weitere Informationen

altstadtfest.saarbruecken.de
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Namika ist einer der Top Acts beim 
diesjährigen Altstadtfest. 
 Foto: Lindsey Appolis

47. Saarbrücker altstadtfest mit Top acts 
Namika, Matmatah und glockenbach 
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liebe leserinnen und leser,

unsere Solidarität mit der Ukraine haben wir in den zurückliegenden ein-
einhalb Jahren in mehrfacher Hinsicht bewiesen. Natürlich mit ganz 
konkreten Hilfeleistungen, vor allem in der Zeit, als die ersten aus dem 
Krieg geflüchteten Menschen bei uns in Saarbrücken angekommen sind 
und es darum ging, sie unterzubringen, mit Informationen zu versorgen 
und in die Stadtgesellschaft zu integrieren. Wir haben innerhalb der 
Stadtverwaltung Sachspenden gesammelt und mit einem Infopoint am 
St. Johanner Markt über viele Monate hinweg eine verlässliche Anlauf-
stelle geschaffen. Es gab aber auch symbolische Unterstützung mit der 
gehissten Ukraine-Flagge vor dem Rathaus und der Bepflanzung des 
Wappenbeets unterhalb des Staatstheaters mit Blumen in den ukraini-
schen Landesfarben.

Mitte Juni hat die Landeshauptstadt nun zusätzlich einen Vertrag zur So-
lidaritätspartnerschaft mit der ukrainischen Stadt Kowel geschlossen. 
Im Rahmen einer Videokonferenz habe ich diesen gemeinsamen Vertrag 
mit Ihor Tschajka, Vorsitzender des Exekutivkomitees des Stadtrats von 
Kowel, unterzeichnet. Damit steht uns ein wichtiges Instrument zur Ver-
fügung, um direkt und unbürokratisch Hilfe zu leisten. Unter anderem 
werden wir zum Beispiel drei ausgemusterte Feuerwehrfahrzeuge nach 
Kowel liefern, die dort dringend gebraucht werden. Beschlossen hat die 
Solidaritätspartnerschaft mit Kowel der Saarbrücker Stadtrat.

Wir wollen freundschaftliche Beziehungen fördern und pflegen, insbe-
sondere, indem wir gegenseitig Delegationen entsenden, den Bürgerin-
nen und Bürgern unserer beiden Städte Begegnungen ermöglichen und 
einander die jeweiligen Kulturen vermitteln. Wir wollen einen echten 
Austausch etablieren, von dem beide Städte profitieren können. Außer-
dem haben wir uns gegenseitigen Beistand im Fall von Krieg, Krisen und 
Katastrophen zugesagt, insbesondere auf dem Gebiet der Unterstützung 
von Geflüchteten. 

Bei der Umsetzung der Solidaritätspartnerschaft sollen die Stadträte und 
Verwaltungen, öffentliche Einrichtungen und Betriebe aus Saarbrücken 
und Kowel mitwirken. Wir würden uns ebenso darüber freuen, Jugend-
liche und alle weiteren interessierten Bürgerinnen und Bürger miteinbe-
ziehen zu können.  

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

OB Conradt lädt zum Zukunftsdialog  
am 11. Juli in Malstatt ein
Oberbürgermeister Uwe Conradt lädt 
am Dienstag, 11. Juli, ab 16.30 Uhr, zu 
einem Zukunftsdialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern in Malstatt ein. Treff-
punkt ist das Kulturzentrum Breite63 
(Breite Straße 63, 66115 Saarbrücken). 
Die Bürgerinnen und Bürger haben bei 
der Veranstaltung Gelegenheit, mitzu-
teilen, was sie sich für ihren Stadtteil 
und die Gesamtstadt in den kommenden 
Jahren wünschen, welche Ideen sie ha-
ben und wie sie sich selbst einbringen 
möchten. Außerdem wird es darum ge-
hen, welche konkreten Maßnahmen in 
den nächsten Jahren in Malstatt umge-

setzt werden sollen. Unter anderem ste-
hen die Entwicklung der Bildungswerk-
statt Kirchberg und das Städtebaupro-
jekt Breite Straße an. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Beim 
Austausch vor Ort erfahren wir am di-
rektesten, was die Menschen im Stadt-
teil bewegt. Ihre Anregungen sind auch 
hilfreich für kommende Planungen. Ich 
freue mich auf die Gespräche mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in Malstatt. 
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, vorbeizukommen und Ideen für die 
Zukunft ihres Stadtteils beizutragen.“

Schnellzugverbindung paris-Berlin –  
OB Conradt begrüßt geplanten Halt  
in Saarbrücken
Saarbrückens Oberbürgermeister Uwe 
Conradt begrüßt die in Medienberichten 
angekündigte Entscheidung für den Halt 
der ICE-/TGV-Verbindung Paris-Berlin in 
Saarbrücken. 
Die Streckenführung über die Landes-
hauptstadt soll laut Berichterstattung die 
französische Bahngesellschaft SNCF be-
stätigt haben. Oberbürgermeister Uwe 
Conradt hat in einem Schreiben an den 
Vorstandsvorsitzenden der Deutschen 
Bahn AG, Dr. Richard Lutz, um eine Be-
stätigung dieser Nachricht gebeten. 
OB Conradt: „Es freut mich zu lesen, dass 
offenbar die Entscheidung über die Stre-
ckenführung des Schnellzugs von Paris 
nach Berlin zugunsten von Saarbrücken 
getroffen wurde. Damit wird eine Stre-
ckenführung, die politisch, verkehrs-
technisch und wirtschaftlich vorteilhaft 
ist, den Vorzug bekommen. Saarbrücken 
liegt geografisch gesehen näher an der 
direkten Linie zwischen Berlin und Pa-
ris. Aufgrund der Vielzahl an deutsch-
französischen Institutionen kann Saar-
brücken für sich in Anspruch nehmen, 
die Hauptstadt der deutsch-französi-
schen Zusammenarbeit zu sein. Über 2,3 
Millionen Menschen werden aufgrund 
der hohen Bevölkerungsdichte und der 
guten Verkehrserschließung von der 
Streckenführung über Saarbrücken pro-
fitieren können.“ 
Uwe Conradt hatte sich bereits in zwei 
Schreiben an Ministerpräsidentin Anke 
Rehlinger als saarländische Regierungs-
chefin und deutsch-französische Kultur-
bevollmächtigte des Bundes sowie an Dr. 
Volker Wissing, Bundesminister für Digi-
tales und Verkehr, gewandt und für die 
Streckenführung über die Landeshaupt-
stadt Saarbrücken geworben. 
„Die Entscheidung stärkt unsere Stadt, 
unsere grenzüberschreitende Region 
und die deutsch-französische Zusam-
menarbeit. Ich danke allen beteiligten 
Akteuren für die gute Zusammenarbeit 
für diese sachgerechte Entscheidung“, so 
der Oberbürgermeister.

Saarbrücken ist „Hauptstadt  
der deutsch-französischen 
Zusammenarbeit“

„Saarbrücken ist Landeshauptstadt und 
Sitz zahlreicher deutsch-französischer 
Institutionen, unter anderem des 

Deutsch-Französischen Kulturrats und 
des Städtenetzes QuattroPole. Vor dem 
Hintergrund der engen deutsch-franzö-
sischen Zusammenarbeit hält die Fran-
zösische Republik hier ein eigenes Gene-
ralkonsulat vor“, erklärt OB Conradt. „In 
unserer Region leben und arbeiten Fran-
zösinnen, Franzosen und Deutsche wie 
die zwei Kammern eines Herzens zu-
sammen für die deutsch-französische 
Freundschaft.“

landeshauptstadt als „Mittel-
punkt der deutsch-französischen 
Kernregion ohne grenzen“

Das Saarland und Lothringen seien über 
rund 50 Grenzübergänge miteinander 
verwoben. Bei der Betrachtung des Saar-
brücker Einzugsgebiets sei zu berück-
sichtigen, dass es im Saarland wie in der 
Region Moselle eine sehr gut ausgebaute 
Verkehrsinfrastruktur gebe.
Darüber hinaus gebe es zwischen dem 
Saarland und der Region Moselle eine 
außergewöhnlich starke Verflechtung 
von Wirtschaftsunternehmen, die bei-
derseits der Grenze arbeiten. Es seien 
etwa 100 französische Unternehmen 
mit Betriebsstätten im Saarland und 
etwa 100 saarländische Unternehmen 
mit Stätten in Frankreich, wie etwa die 
Dillinger Hütte, Villeroy&Boch, Ursa-
pharm, Saint Gobain oder die Hager AG.

2,31 Millionen Menschen im 
einzugsgebiet der linie über 
Saarbrücken

Wenn in Straßburg auch mehr Menschen 
als in Saarbrücken lebten, so stellt OB 
Conradt klar, dass von einer Strecken-
führung über Saarbrücken „deutlich 
mehr Menschen als bei einer Strecken-
führung über Straßburg profitieren. Bei 
einer deutsch-französischen Entschei-
dung muss auch das jeweils angrenzen-
de Nachbarland sowie das Umland der 
angefahrenen Städte mitgedacht wer-
den.“
Mit einer Verbindung über Saarbrücken 
könnten die Menschen in Rheinland-
Pfalz besser an Paris angebunden wer-
den. Außerdem verfügten nahegelegene 
Großstädte wie Trier nicht über eine di-
rekte Bahnanbindung an Berlin. Eine 
Strecke über Saarbrücken verbinde die 
Region auch besser mit Berlin.

Der Saarbrücker Hauptbahnhof. Foto: EdNurg  - stock.adobe.com 
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Für Klima und geldbeutel: gelbe Tonne  
nur mit Verpackungsabfall befüllen
Der städtische Zentrale Kommunale 
Entsorgungsbetrieb (ZKE) bittet Bürge-
rinnen und Bürger, die Gelben Tonnen 
ausschließlich für Verpackungsabfall zu 
nutzen und nicht mit Restmüll oder an-
deren Wertstoffen zu befüllen.

Findet die vom ZKE mit der Leerung der 
Gelben Tonnen beauftragte Abfallwirt-
schafts-Gesellschaft Saarbrücken mbH 
(ASS) falsch befüllte Gelbe Tonnen vor, 
kann sie die Gefäße nicht entleeren. 
Falsch befüllte Tonnen werden doku-
mentiert, mit einem Signalband mar-
kiert und müssen dann von den Nutze-
rinnen und Nutzern bis zum nächsten 
Leerungstermin nachsortiert werden. 
Eventuelle Mehrmengen müssen in 
transparenten Säcken bereitgestellt 
werden, damit ersichtlich ist, dass sie 
ausschließlich Verpackungsabfälle ent-
halten.

Wer seine Verpackungen in die kosten-
lose Gelbe Tonne füllt, entlastet nicht 
nur seinen Geldbeutel, sondern schont 
Klima und Ressourcen, weil wertvolle 
Rohstoffe in den Recyclingkreislauf zu-
rückgeführt werden. Immer wieder er-
schwert falsch entsorgter Abfall in der 
Gelben Tonne das Recycling. Umgekehrt 
gehen Wertstoffe aus Verpackungen, die 
in den Restmüll geworfen werden, voll-
ständig verloren. Verpackungsrecycling 
kann nur funktionieren, wenn Abfälle 
richtig getrennt und entsorgt werden.

In die Gelbe Tonne gehören alle leeren 
Verpackungen, die nicht aus Papier, Pap-
pe, Karton oder Glas sind. Das sind zum 
Beispiel Verpackungen aus Kunststoff, 
Aluminium, Weißblech oder Verbund-
materialien wie Getränkekartons. Bevor 
Verpackungen entsorgt werden, müssen 
sie vollständig leer („löffelrein“) sein. 
Ausspülen ist jedoch nicht nötig.

Verbraucherinnen und Verbraucher soll-
ten Deckel von der Verpackung abtren-
nen und beides in die Gelbe Tonne wer-
fen. Das gilt auch für Verschluss- und 
Sichtfolien oder Kunststoffummante-
lungen von Verpackungen, sofern eine 
Trennung möglich ist. Grund dafür ist, 
dass Sichtfolien und andere Verschlüsse 
meistens aus anderen Materialien be-
stehen als die Verpackung. Werden sie 
getrennt entsorgt, erleichtert das den 
Sortierprozess und ermöglicht ein hoch-
wertiges Recycling.

Joghurtbecher und andere Verpackun-
gen sind nicht ineinander zu stapeln. 
Getränkekartons und -behälter sollten 
flachgedrückt entsorgt werden.

Eine Unterstützung zum Mülltrennen 
verschiedener Abfälle und Wertstoffe 
bietet die ZKE-Sortierhilfe unter  
www.zke-sb.de/sortierhilfe.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de

www.saarbruecken.de/commongroundumfrage

Gefördert von

SaarMoselle

Wir sind
GRENZ-WERTIG!

Unseren 
Grenzraum 

NEU denken – 
Reden Sie 

mit! 

Hier geht es 
zur Umfrage: 

Noch bis ende Juli an Bürgerbefragung  
zur deutsch-französischen grenzregion 
teilnehmen
Unter dem Motto „Wir sind GRENZ-WER-
TIG“ führen die Landeshauptstadt Saar-
brücken und der Gemeindeverband  
Forbach aktuell eine Bürgerbefragung 
zur deutsch-französischen Grenzregion 
durch. Interessierte können noch bis 
Ende Juli an der zweisprachigen Um-
frage unter www.saarbruecken.de/ 
common_ground/umfrage teilneh-
men.
Die Befragung ist Teil des Pilotprojekts 
„Common Ground SaarMoselle – Für 
eine gemeinsame Grenzregion von mor-
gen!“, das die Robert Bosch Stiftung för-
dert. Bürgerinnen und Bürger erhalten 
in diesem Zusammenhang die Möglich-
keit, ihre Sicht auf den Grenzraum zu 
schildern. Es geht darum, wie sie den 
Grenzraum wahrnehmen, welche Her-
ausforderungen ihnen im Alltag begeg-
nen und welche Erwartungen und Wün-
sche sie für die deutsch-französische 
Region haben.
Wer die Umfrage in gedruckter Form 
ausfüllen möchte, kann sie im Common 
Ground-Büro, zweites Obergeschoss der 
Rathausspange, Gerberstraße 4, abho-
len und ausgefüllt abgeben oder den Bo-
gen vor Ort ausfüllen.

In der Saarbrücker Innenstadt und im 
Forbacher Umland finden derzeit ver-
schiedene Aktionen im Rahmen der 
Kampagne statt. Unter anderem gibt es 
am Freitag und Samstag, 14. und 15. Juli, 
einen Stand zum Projekt „Common 
Ground SaarMoselle“ auf dem Saarbrü-
cker Altstadtfest. Bei verschiedenen Ak-
tionen zum Mitmachen können Besu-
cherinnen und Besucher ihre Meinung 
und Wahrnehmungen einbringen.

Hintergrund zur umfrage

Durch die Umfrage soll ein Meinungs-
bild entstehen, das als Basis für die wei-
tere Entwicklung hin zu einem gemein-
samen, deutsch-französischen Lebens-
raum dienen kann. Parallel können 
Schwerpunktthemen wie zum Beispiel 
die Zukunft der Mobilität in weiteren Be-
teiligungsformaten bearbeitet werden. 
Angedacht ist, einen deutsch-französi-
schen Bürgerbeirat zu bilden, der die 
räumliche Entwicklung begleitet.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ 
common_ground

rockgruppen aus Nantes und Tbilissi  
beim Saarbrücker altstadtfest
Im Rahmen des Saarbrücker Altstadt-
fests, das dieses Jahr vom 14. bis 16. Juli 
stattfindet, stehen Musikgruppen aus 
Saarbrückens Partnerstädten Tbilissi 
und Nantes auf der Bühne auf der Rock-
wiese unterhalb der Musikhochschule.
Am Freitag, 14. Juli, spielt ab 20.30 Uhr 
die Gruppe „On the Road“ aus Tbilissi. 
Der Auftritt von „Shelter Colony“ aus 
Nantes findet am Samstag, 15. Juli, 
21.30 Uhr, statt.
Bereits zum 21. Mal organisiert der 
Arbeitskreis Rock des Jugendkultur-
treffs Café Exodus das Programm auf 
der Rockwiese im Rahmen des Altstadt-
fests. Traditionsgemäß wählten auch in 
diesem Jahr acht Jugendliche zwei Bands 

aus mehreren Bewerbungen aus den 
beiden Partnerstädten aus. Das Angebot 
auf der Rockwiese legt den Fokus auf 
junge, regionale Bands. 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken ist 
seit 1965 mit Nantes und seit 1975 mit 
Tbilissi durch Städtepartnerschaften 
verbunden.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Büro des Oberbürgermeisters und Inter-
nationale Beziehungen
Telefon: +49 681 905-1617
E-Mail: interregional@saarbruecken.de
Internet: www.saarbruecken.de/  
staedtepartnerschaften

Die Band „Shelter Colony“ aus Nantes spielt auf der Rockwiese auf dem Saarbrücker 
Altstadtfest.  Foto: Audrey Penin

https://www.saarbruecken.de/rathaus/aktiv_in_europa/common_ground/umfrage
https://www.saarbruecken.de/rathaus/aktiv_in_europa/common_ground/umfrage
https://www.saarbruecken.de/rathaus/aktiv_in_europa/common_ground
https://www.saarbruecken.de/rathaus/aktiv_in_europa/common_ground
www.saarbruecken.de/staedtepartnerschaften
www.saarbruecken.de/staedtepartnerschaften


26/2023

4  MitteiLUngSbLatt 
der 
LandeShaUptStadt

DIe FraKTIONeN INFOrMIereN

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Feuer und Flamme für Saarbrücken
Unsere Freiwilligen Feuer-
wehren leisten einen un-
verzichtbaren Beitrag für 
die Sicherheit in unserer 
Stadt. Es ist ein gefährli-
ches Ehrenamt, das im 
schlimmsten Fall mit 
einem tödlichen Einsatz 
enden kann. Erst kürzlich 
wieder kamen zwei Feuer-
wehrleute in St. Augustin 
bei einem Einsatz ums Le-
ben. Daher ist es nicht 
mehr als angemessen, 
dass unsere Feuerwehr 
mit angemessener Aus-
rüstung und funktionalen Gerätehäu-
sern ausgestattet sind. Wir als CDU 
haben erhebliche Investitionen in 
unsere Feuerwehr durchgesetzt. So 
wurde in Fechingen letztes Jahr das 
neue Feuerwehrgerätehaus fertigge-
stellt. In der letzten Stadtratssitzung 
haben wir dafür gesorgt, dass für das 
neue Feuerwehrgerätehaus in Gers-
weiler die erforderlichen Mittel be-
reitstehen. Aber es geht nicht nur um 
die Ausrüstung oder Gebäude der 

Feuerwehr, sondern auch 
um die Feuerwehrleute 
selbst. Beispielsweise die 
Höhe der Aufwands-
entschädigung, die den 
Feuerwehrleuten für 
ihren Dienst an der Gesell-
schaft gewährt wird. An 
dieser Stelle ist noch Luft 
nach oben, wie uns auch 
bei mehreren Besuchen, 
zum Beispiel bei der Frei-
willigen Feuerwehr St. Jo-
hann, dargelegt wurde. 
Uns wurde anschaulich 
geschildert, wie schwierig 

Nachwuchsgewinnung geworden ist. 
Daher hat die CDU die Mittel für die 
Ehrenamtler für den Haushalt 2023 
erhöht, um die Attraktivität des Ein-
satzes bei der Freiwilligen Feuerwehr 
zu erhöhen. Die Wehren erbringen 
viele Sondereinsätze, etwa bei Stadt-
festen und vielen anderen Veranstal-
tungen – sie sind immer zur Stelle, 
nicht nur wenn es brennt. Herzlichen 
Dank!

Innenstadt der Zukunft
Corona-Krise, Online-
Shopping: Das Einkaufs-
verhalten der Bürger:in-
nen hat sich in der Ver-
gangenheit drastisch ver-
ändert. Der Einzelhandel, 
aber auch Warenhaus-
Ketten leiden unter dieser 
Entwicklung. Prominen-
testes Beispiel ist die Krise 
bei Galeria Karstadt Kauf-
hof. Auch wenn für das 
Kaufhof-Gebäude in Saar-
brücken eine schnelle Lö-
sung gefunden wurde, se-
hen wir in der Bahnhof-
straße immer häufiger Leerstände. 
Dies zeigt: Die Innenstädte müssen 
sich breiter aufstellen, um attraktiv 
zu bleiben. Wie das gelingen kann, 
haben wir bei einer Podiumsdiskus-
sion mit Sebastian Kurth, dem Leiter 
des Amtes für Wirtschaftsförderung, 
Stephanie Kohlen-Ciolek vom Sport-
haus Kohlen, unserer Vorsitzenden 
Jeanne Dillschneider und vielen inte-
ressierten Besucher:innen disku-
tiert. Moderiert wurde die Veranstal-

tung von unserer Vorsit-
zenden Claudia Schmel-
zer. Dabei wurde deutlich: 
Die Innenstadt der Zu-
kunft braucht einen Mix 
aus Einzelhandel, Gastro-
nomie, Wohnen und kul-
turellen Angeboten. Wie 
das gelingen kann, zeigt 
das Beispiel des C&A-Ge-
bäudes: Dort soll unter an-
derem betreutes Wohnen 
entstehen, kombiniert 
mit Einzelhandel und 
Cafés. Ebenfalls entschei-
dend wird es sein, regel-

mäßig attraktive Events anzubieten 
oder auch Pop-Up-Stores, um für Ab-
wechslung zu sorgen und die Stadt 
auch für Tourist:innen interessant zu 
halten. Gleichzeitig müssen vor al-
lem seitens der Landesregierung vie-
le bürokratische Hürden abgebaut 
werden, die die Entwicklung von Lä-
den einbremsen. Die Zukunft der In-
nenstadt darf nicht an langwierigen 
Genehmigungsverfahren scheitern!

gesetze sind wie Würste...
...sie schmecken nur, 
wenn man nicht weiß, 
wie sie gemacht werden. 
Und da Uwe Conradt be-
vorzugt die Fraktionen 
für das Chaos im Stadtrat 
verantwortlich macht, 
folgt nun die Retourkut-
sche in Form eines Insi-
derberichts aus dem Ver-
waltungsschlachthof Rat-
haus.
Sehr gerne wird den Frak-
tionen – von Linke bis 
FDP, ohne jedes Ansehen 
der Person – vorgewor-
fen, an sich sinnvolle Bauprojekte 
auszubremsen oder zu blockieren. 
Tja, es ist nicht ganz einfach, sich mit 
der gesamten Truppe auf ein Abstim-
mungsverhalten zu einigen, wenn 
der Projektentwurf erst am Vortag 
der Sitzung in der Poststelle liegt. 
Richtig famos wird es allerdings, 
wenn ein Entwurfspapier von 60 – 
70 Seiten als Tischvorlage präsen-
tiert wird: man bekommt das ganze 
Ding erst auf ebenjener Sitzung zu 

sehen, auf der darüber ab-
gestimmt wird. Das wird 
übrigens erst richtig 
hübsch in Kombination 
mit einer Tagesordnung, 
von der die Hälfte nicht in 
der Einladung stand. 
Auch wenn wir ausdrück-
lich darum gebeten ha-
ben, auf dem Laufenden 
gehalten zu werden – wo-
rauf man als Fraktion 
einen Anspruch hat – in-
teressiert das die Verwal-
tung häufig genug nicht 
die Bohne. Vom Planungs-

stand des Pavillons zum Beispiel er-
fuhren auch wir zuerst aus der Pres-
se, ungeachtet der Tatsache, dass wir 
zur Renovierung eine Sondersitzung 
beantragt hatten. Es wirkt nicht un-
bedingt so, als ob der Oberbürger-
meister seinen Verwaltungsapparat 
im Griff hat. Zumindest hoffen wir 
sehr, keine Absicht unterstellen zu 
müsse, dass er eine sachliche Arbeit 
im Stadtrat beinahe unmöglich 
macht. Na, noch Appetit?

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Olympia-Fieber in Saarbrücken
Unser Innenminister 
Reinhold Jost hat kürzlich 
angekündigt, dass sich 
das Saarland für die Aus-
richtung der nationalen 
Special Olympics 2026 be-
werben will. Die Special 
Olympics sind sowas wie 
das Olympia der Inklu-
sion: Tausende Athletin-
nen und Athlete treten in 
verschiedenen Diszipli-
nen, von Badminton bis 
Volleyball, gegeneinander 
an und feiern gemeinsam 
ein großes Fest des Sports 
und der Inklusion. Eine großartige 
Initiative, die dem Saarland und ins-
besondere Saarbrücken die Möglich-
keit gibt, sich als weltoffene und 
gastfreundliche Stadt zu präsentie-
ren. Als „Host Town“ für eine Delega-
tion aus Benin konnten wir kürzlich 
bereits große sportliche Begeiste-
rung entfachen - mit der Ausrich-
tung der Wettkämpfe im Jahr 2026 
könnte man dem ganzen noch eins 
drauf setzen. Mit schätzungsweise 

13.000 beteiligten Perso-
nen sowie eine großen 
Anzahl an Gästen könnte 
sich unsere Stadt auf viele 
Besucherinnen und Besu-
cher freuen – und sich da-
bei von ihrer besten Seite 
zeigen. Und auch für 
unsere Sportvereine wäre 
die Ausrichtung eine tolle 
Gelegenheit, ihre Arbeit 
und ihr Engagement in 
der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Die Spiele wür-
den dem Sport, allem vor-
an dem Behinderten-

sport, nochmal einen richtigen 
Schub geben. Im kommenden Winter 
soll dann die Entscheidung fallen, ob 
das Saarland den Zuschlag erhält. 
Wir drücken die Daumen. Denn die 
Special Olympics wären ein echter 
Gewinn für Saarbrücken und eine 
tolle Chance für mehr Inklusion und 
gelebte Teilhabe. 

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

Dr. Daniel Turchi
Foto: CDU-Fraktion

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
und Jeanne Dill-

schneider, Foto: Grüne 
Stadtratsfraktion
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DIe FraKTIONeN INFOrMIereN

cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die FrAktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Bürger zahlen erneut den preis
Die Bürger bemerken, 
dass die steigenden Preise 
im Alltag die offiziell ge-
meldete Inflationsrate 
übertreffen. Laut einer 
Studie fühlen sie eine In-
flation von 18 Prozent. 
Aufgrund der hohen Kos-
ten für Lebensmittel und 
Energie wird es für die 
Bürger immer schwieri-
ger, sich finanziell über 
Wasser zu halten. Der 
Hauptgrund dafür liegt in 
den wirtschaftlichen 
Maßnahmen, die von der 
Ampel umgesetzt wurden. Der Uk-
raine-Konflikt dient als Vorwand, 
um die Umstellung unserer Energie-
versorgung durchzuführen, obwohl 
dies den Interessen der Bürger wi-
derspricht. Die Konsequenz davon 
sind neue Abhängigkeiten, für die 
die Bürger einen hohen Preis zahlen. 
Wir setzen uns für eine Politik ein, 
die von Interessen geleitet wird, und 
fordern eine breite Vielfalt an Ener-
giequellen. Nur so können sich alle 

Bürger ein bezahlbares 
Leben leisten. Die Ver-
wahrlosung in unserer 
Innenstadt ist ebenfalls 
spürbar. Beschädigte 
Glasfassaden sowie illega-
le Graffiti schmücken 
unsere Einkaufsstraßen. 
Das ganze in Begleitung 
schließender Geschäfte 
und vermüllter Fußwege. 
Die Ausgabenpolitik der 
Stadt sollte sich mehr auf 
die Förderung des Allge-
meinwohls fokussieren. 
Ordnung und Sauberkeit 

sollten eine Priorität seit. Wenn die 
Bürger immer weniger von Ihrem 
hart verdienten Geld haben, sollten 
sie zumindest ein angemessenes Le-
bensumfeld haben.

Boris Gamanov 
Foto: privat

Cannabis Modellregion
Schon seit langem wird 
die Freigabe von Cannabis 
in Deutschland diskutiert. 
Durch die Ampelkoalition 
im Bundestag und ihren 
Beschluss im Koalitions-
vertrag hat die Diskussion 
weiter an Fahrt aufge-
nommen. Wichtig ist aus 
Sicht der Freien Demokra-
ten im Saarbrücker Rat-
haus, dass dabei nicht 
verschiedene Drogen und 
ihre Auswirkungen mit-
einander aufgewogen 
werden, sondern jede 
Substanz und ihre Wirkung für sich 
betrachtet wird.  Cannabis ist längst 
in der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen und daher begrüßen wir 
die geplante Entkriminalisierung 
des Besitzes. Erfreulich ist die im 
nächsten Schritt geplante Einrich-
tung von Modellregionen, um die 
Auswirkungen der Freigabe und die 
Art und Weise, wie eine Abgabe 
außerhalb von Cannabis Social Clubs 
erfolgen kann, wissenschaftlich zu 

begleiten. Gerade mit sei-
ner zentralen Lage in 
Europa und der direkten 
Grenze zu Frankreich eig-
net sich aus Sicht der FDP 
Fraktion Saarbrücken op-
timal für eine solche Mo-
dellregion. Wir leben in 
einem Europa der offenen 
Grenzen, daher muss ge-
rade dieser Aspekt bei der 
wissenschaftlichen Auf-
arbeitung besonders mit-
betrachtet werden. Ande-
re Städte wie Köln, Frank-
furt oder München, die 

sich schon beworben haben, weisen 
nicht diese Besonderheit auf. Wir re-
gen deshalb eine Bewerbung Saar-
brückens als Modellregion an und 
werden dazu einen entsprechenden 
Antrag im Stadtrat stellen.

Betonwüste Saarbrücken
Der Juni war sehr, sehr 
heiß. Und damit meinen 
wir nicht die täglichen Sel-
fies, die unser Oberbür-
germeister morgens, ver-
mutlich auf dem Heimweg 
der letzten After Hour, auf 
Instagram postet, sondern 
das meteorologische Kli-
ma. 
Bereits im August 2022 
hat die Bundesregierung 
entschieden, dass Städte 
und Gemeinden Trinkwas-
ser im öffentlichen Raum 
kostenlos zur Verfügung 
stellen müssen – der Stadt 
Saarbrücken scheint das egal zu sein. 
Es gibt einen einzigen Trinkwasser-
spender in ganz Saarbrücken. Dieser 
befindet sich am Landwehrplatz und 
scheint laut Aussagen seit Wochen 
nicht zu funktionieren. Menschen in 
finanzieller Not sind dadurch ge-
zwungen, das Wasser aus Saarbrü-
ckens Brunnen zu trinken. Achtung: 
Kein Trinkwasser! Derartige Bilder 
aus Saarbrücken teilt unser Ober-

bürgermeister natürlich 
nicht auf seinen Social-
Media-Kanälen. Zwischen 
Schnappschüssen von 
Sonnenaufgängen, Feuer-
wehrfesten, Wettkrähen 
oder den Geburtstagen be-
tagter Mitbürger*innen ist 
hierfür kein Platz. Die In-
nenstadt, eine Betonwüs-
te, die sich im Sommer zu 
einem Glutofen erhitzt, 
braucht mehr Begrünung. 
Damit meinen wir keines-
wegs die grüne FDP Part-
ner*innenpartei im Stadt-
rat, sondern echte Bäume. 

Da die Sommer in bereits absehbarer 
Zukunft eher an Intensität zunehmen 
werden, benötigen wir dringend aus-
reichend Wasser und Schatten. Achja! 
Und natürlich öffentliche Toiletten. 
Das alles können Sie im Büro des 
Oberbürgermeisters im Saarbrücker 
Rathaus finden. Gewiss stellt er das 
alles Ihnen, seinen Lieblingsbür-
ger*innen, sehr gerne kostenlos zur 
Verfügung.

Svenael Frankhalter
Foto: 

Melisa Kujević

Kommunalfinanzen aus dem ruder
Die kommunale Finanzla-
ge insbesondere im Saar-
land und seiner LHS ist 
seit Jahren aus dem 
Gleichgewicht geraten. 
Eine kurze Zeit der Konso-
lidierung wird nun wieder 
abgelöst von neuen Schul-
denexzessen. Im Bund 
und im Land wird das nun 
als „Sondervermögen“ 
verkauft. Von dem Grund-
satz, dass nur das ausge-
geben werden kann, das 
erwirtschaftet wird, hat 
sich die Politik verab-
schiedet. Die Sozialkosten auch auf-
grund der ungebremsten Zuwande-
rung explodieren. Die Kreis- bzw. die 
Regionalverbandsumlage überwie-
gend für Soziales, die von den Kom-
munen zu tragen sind, schießen in 
astronomische Höhen. Der Klimahy-
pe zwingt die Kommunen zu ständig 
steigenden Mehrkosten und Perso-
nalausgaben. Die Altschuldenproble-
matik der Kommunen gerät in Ver-
gessenheit. Noch in seiner Funktion 

als Bundesfinanzminis-
ter versprach der Kanzler 
sich für den Abbau der 
Altschulden besonders 
betroffener Kommunen 
wie im Saarland sich ein-
setzen zu wollen. Aus den 
Augen aus dem Sinn kann 
man da nur sagen.  Das ist 
aber dringend notwendig, 
damit das Saarland und 
SB nicht weiter zurückfal-
len. Wenn dann noch fest-
gestellt werden muss, 
dass das Saarland in 
punkto Unternehmens-

gründungen, Investitionen in For-
schung und Lehre sowie Patentan-
meldungen hinten rangiert, muss die 
Frage erlaubt sein, woher sollen die 
zukünftigen Gewerbesteuerzahler 
kommen. Es wird also nichts anderes 
übrigbleiben, als die Hebesätze für 
Grund- und Gewerbesteuer weiter 
anzuheben, was potenzielle Interes-
senten für Land und die LHS ab-
schrecken wird. Die Spirale nach 
unten dreht sich immer schneller.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion



26/2023

6  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

Aktuelles

 

Ausstellung  
„Übergreifende positionen“ von 
künstlerinnen aus luxemburg
Die vhs Regionalverband Saarbrücken 
lädt zur Ausstellung „Übergreifende 
Positionen“ ein. Die mehrteilige Aus-
stellung zeigt Werke einer fünfköpfigen 
luxemburgischen Gruppe von Künstle-
rinnen und Künstlern und ist zu sehen 
im oberen Foyer im vhs-Zentrum sowie 
im Alten Rathaus (Foyer, 1. und 2. 
 Etage) am Saarbrücker Schlossplatz. 
claire weides-coos – Malerei: abstrak-
te-expressive Malerei, fokussiert ihre 
Bilder auf minimalistische und geomet-
rische Kompositionen, erzeugt durch 
intensive Bearbeitung eine vibrierende 
Dichte in ihren unverwechselbar leuch-
tenden Farben.
hubert wurth – Malerei: geht von einer 
abstrakten, jedoch strukturiert geglie-
derten Malerei aus. Seine Bilder sind 
Aufbau und Entdeckungsreisen von 
Formen und unerwartetem Zusam-
mensein. Die komplexen Kompositio-

nen aus Farbfeldern und Pressefoto-
fragmenten lassen imaginäre Land-
schaften erscheinen.
marc henri reckinger – Malerei: war 
Ende der sechziger Jahre Impulsgeber 
einer neuen Kunst. Er hat seine Techni-
ken und Themen im Laufe der Jahre va-
riiert, arbeitete auch von der Leinwand 
weg in den Raum hinein. Aktuell malt 
er auf eine realistisch-fiktive Weise sich 
auf mehreren Dimensionen artikulie-
rende politisch fokussierte Bilder.
rol steimes – Malerei: setzt von seinem 
fotografischen Auge ableitend farblich 
völlig ungewohnt gehaltene Panoramen 
um. 
henri goergen – Fotografie: pflegt eine 
dokumentarisch ausgerichtete Fotogra-
fie sowohl in Schwarz-Weiß als auch in 
Farbe.

Die Ausstellung kann bis zum 2. Sep-
tember 2023 besucht werden. Der Ein-
tritt ist frei.

Die Malerin Claire Weides.   
 Foto: vhs RV Sbr.Die Hitzewellen im Som-

mer stellen uns auch 
in unseren Breiten-
graden vor Heraus-
forderungen. In 
vielen Büros und 
in Wohnungen 
werden zur Ab-
kühlung Klimaan-
lagen genutzt. Diese 
verbrauchen allerdings 
viel Energie und tragen 
somit zur Klimaerwär-
mung bei. Die nachfol-
genden Tipps zeigen Al-
ternativen auf. 

tipp 1: rollläden und Jalousien 
Um zu vermeiden, dass sich Haus 
oder Wohnung durch die Hitze von 
draußen aufheizen, empfiehlt es 
sich, tagsüber Rollläden und Jalou-
sien zu schließen und sie erst abends 
beziehungsweise am frühen Morgen 

zum Lüften wieder zu öff-
nen, so dass die sin-

kenden Temperatu-
ren für Abkühlung 
sorgen können.

tipp 2: effiziente 
ventilatoren

Ventilatoren ver-
brauchen weniger 

Strom als Klimaanla-
gen. Aber auch beim 
Kauf eines Ventilators ist 
der Blick auf die Energie-
klasse hilfreich. 

 
tipp 3: schatten nutzen 
Im natürlichen Schatten lässt es sich 
an heißen Tagen gut aushalten. Wer 
einen Garten hat, kann sich dort an 
einem schattigen Platz aufhalten. 
Auch in öffentlichen Grünanlagen 
spenden große Bäume wohltuenden 
Schatten. 

Foto: Joachim Naas  -  
stock.adobe.com

Klimaschutztipp
Klimafreundliches Kühlen 

Nachwuchs bei den Seehunden  
im Saarbrücker Zoo
Im Saarbrücker Zoo ist Anfang Juni ein 
Seehundbaby zur Welt gekommen. 
Für seine Mutter, das sechsjährige See-
hundweibchen Lore, war es die erste Ge-
burt. Diese verlief problemlos und fand, 
typisch für Seehunde, an Land statt. Be-
reits kurz nach der Geburt sind Seehun-
de schwimmfähig, so war es auch beim 
Saarbrücker Nachwuchs. Insgesamt 
sechs Wochen lang wird das Junge von 
Lore mit einer reichhaltigen Mutter-
milch gesäugt. Zoobesucherinnen und 
-besucher können dem Seehundmäd-

chen dabei zusehen, wie es die Welt er-

kundet. Eine gute Gelegenheit dazu bie-

tet die Seehundfütterung. Sie findet täg-

lich außer donnerstags um 15 Uhr statt. 

Dabei gibt es viele wissenswerte Infor-

mationen zu den Seehunden.

Der Saarbrücker Zoo ist mit rund 

220.000 Besucherinnen und Besuchern 

jährlich eines der beliebtesten Ausflugs-

ziele in der Landeshauptstadt. Er beher-

bergt etwa 1000 Tiere aus über 100 Tier-

arten.

  Foto: Ralf Geithe - stock.adobe.com 

Das neue Seehundbaby ist der Stolz des Zoo-Teams.  Foto: Zoo Saarbrücken

Wegen des Saarbrücker Altstadtfestes 
entfallen der Wochenmarkt auf dem St. 

Johanner Markt am Freitag, 14. Juli, und 
der Bauernmarkt am Samstag, 15. Juli. 

Claire Weides „Übergreifende Positonen“. 
 Foto: vhs RV Sbr.

Saarbrücker altstadtfest:  
Wochenmärkte entfallen 
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landeshauptstadt baut neuen geh- und radweg entlang der Metzer Straße  
bis zur landesgrenze
Die Landeshauptstadt Saarbrücken baut 
auf einer Länge von 1,4 Kilometern 
einen neuen Geh- und Radweg entlang 
der Metzer Straße in Alt-Saarbrücken. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende Oktober 2024. Der betroffene Ab-
schnitt befindet sich zwischen dem 
Kreisverkehrsplatz Metzer Straße/
Untertürkheimer Straße/Autobahnzu-
bringer A6 und der Landesgrenze zu 
Frankreich. Bislang endete der Geh- und 
Radweg aus Richtung Bellevue kom-
mend ohne eine Verbindung zur Nach-
barkommune Stiring-Wendel und zum 
Gemeindeverband Forbach. Das wird 
sich nun ändern. Die Kosten für die 
Maßnahme und weitere begleitende 
Arbeiten liegen bei rund drei Millionen 
Euro. Dafür erhält die Landeshauptstadt 
verschiedene Förderungen.   
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Wir 
wollen sichere Rad- und Fußwege und 
mehr Grün für unsere Stadt. Mit dem 
Bau des neuen Geh- und Radwegs in der 
Metzer Straße tun wir etwas für alle die-
se Ziele. Ich freue mich auch, dass es uns 
durch diese Maßnahme gelingt, die Ein-
gangssituation zu unserer Stadt aus 
Frankreich kommend aufzuwerten und 
auch einen Beitrag für den grenzüber-
schreitenden Rad- und Fußverkehr zu 
leisten.“

Begrünte Mittelinseln, barriere-
freie Bushaltepunkte 

Im Zuge der Maßnahme wird auf einer 
Seite der Metzer Straße ein 3,25 Meter 
breiter Geh- und Radweg eingerichtet, 
der vom Radverkehr in beiden Fahrt-
richtungen genutzt werden kann. Zwi-
schen dem Geh- und Radweg und der 
Fahrbahn wird ein zwei Meter breiter, 
mit Bäumen bepflanzter Grünstreifen 
angelegt. Im Zufahrtsbereich der Ein-
mündung „Am Hauptfriedhof“ wird aus 
Platzgründen kein Grünstreifen, son-
dern ein gepflasterter Sicherheitstrenn-
streifen eingerichtet.
Neben dem eigentlichen Bau des Geh- 
und Radwegs sind mehrere weitere 
Arbeiten geplant. Neu angelegt werden 
beispielsweise zwei begrünte Mittel-
inseln, um den Straßenraum zu gliedern 
und gestalterisch aufzuwerten. Außer-
dem sollen mehrere Stellen, an denen 
Passantinnen und Passanten, Radfahre-
rinnen und Radfahrer bereits jetzt die 
Straße überqueren können, barrierefrei 
umgebaut werden. Für fünf Bushalte-
punkte in der Metzer Straße beziehungs-
weise der Straße „Am Hauptfriedhof“ ist 
ebenfalls ein barrierefreier Umbau vor-
gesehen. Auf der kompletten Länge der 
1,4 Kilometer wird abschließend die 
Fahrbahndecke der Metzer Straße in-
standgesetzt. Im Zuge der Maßnahme 

werden entlang der Strecke mehr als  
70 neue Bäume gepflanzt.
Die Maßnahme wird durch das saarlän-
dische Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport, das saarländische Ministe-
rium für Umwelt, Klima, Mobilität, Ag-
rar und Verbraucherschutz sowie das 
Bundesministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur gefördert.

erster Bauabschnitt 

Die Bauarbeiten werden in mehreren 
kleinen Bauabschnitten nacheinander 
ausgeführt. Der erste Bauabschnitt um-
fasst den Umbau der Haltestelle „Neue 
Bremm“ in Fahrtrichtung Innenstadt 
und den Ausbau des Gehwegs zwischen 
der Zinzinger Straße und dem Alstinger 
Weg. Während dieser Bauphase steht in 
jede Fahrtrichtung jeweils eine Fahr-
spur zur Verfügung. Für Fußgängerin-
nen und Fußgänger ist der Bereich ge-
sperrt. 

Infos zur Verkehrsregelung

In allen Bauabschnitten steht weiterhin 
für jede Fahrtrichtung eine Fahrspur in 
der Metzer Straße zur Verfügung. Eine 
Ausnahme sind die abschließenden As-
phaltarbeiten, die unter kurzzeitiger 
Vollsperrung ausgeführt werden müs-
sen. Dazu wird die Landeshauptstadt ge-
sondert informieren. 
Die Bushaltestellen werden für die Dau-
er der Bauzeit vor oder hinter das jewei-
lige Baufeld verlegt. Hinweisschilder vor 
Ort sind zu beachten. In den Abschnit-
ten, in denen gerade gebaut wird, gilt ein 

Parkverbot. Für Fußgängerinnen und 
Fußgänger werden in den Baufeldern 
Ampeln eingerichtet, so dass sie die 
Straßenseite wechseln können. Die 
Grundstücke im jeweiligen Baufeld sind 
mit Fahrzeugen während der Arbeiten 
zeitweise nicht zu erreichen, eine fuß-
läufige Verbindung bleibt jedoch grund-
sätzlich bestehen. Auch die Zufahrt für 
Rettungsdienste ist jederzeit gewähr-
leistet.

Hintergrund

Der Ausbau des Geh- und Radwegs in der 
Metzer Straße ist Teil einer Reihe von 
Maßnahmen zur Stärkung der Radinf-
rastruktur, die die Landeshauptstadt für 
dieses Jahr vorgesehen hat. Unter ande-
rem soll ein geschützter Radfahrstreifen 
in der Bleichstraße entstehen. Darü-
ber hinaus ist vorgesehen, den Kno-
tenpunkt Bleich-/Gerberstraße in-
klusive einer neuen Fußgänger-
querung umzubauen und die 
Gegenrichtung der Einbahnstra-
ßen für Radfahrende zu öffnen.
Die Stadt will außerdem 
eine bestehen-

de Lücke im Radwegenetz in der Leba-
cher Straße schließen. In der Saarbrü-
cker Straße in Dudweiler ändert sie die 
Verkehrsführung: Die Einbahnstraße 
soll in Gegenrichtung für den Radver-
kehr geöffnet werden.
In der Fahrradstraße Hohenzollernstra-
ße ist der Baubeginn des Abschnitts 
Roonstraße/Malstatter Straße geplant. 
Zudem wird die Stadt in mehreren Stra-
ßen in Fechingen auf einer Gesamtlänge 
von rund 1,8 Kilometern Schutzstreifen 
für den Radverkehr einrichten.
Für 2023 hat die Landeshauptstadt In-
vestitionen in den Radverkehr in Höhe 
von rund 4,7 Millionen Euro vorgesehen. 
Die dafür bereits beantragte Förderung 
beträgt 3,4 Millionen Euro. 

In der Metzer Straße baut die Landeshauptstadt einen neuen Geh- und Radweg.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken  
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landeshauptstadt arbeitet in der lebacher Straße in Malstatt
Die Landeshauptstadt gestaltet die Leba-
cher Straße in Malstatt in mehreren 
Bauabschnitten um und setzt sie in-
stand. Während des ersten Bauab-
schnitts ist der Bereich an der Zufahrt 
zum Parkplatz in der Lebacher Straße 
betroffen, der zwischen dem Cottbuser 
Platz und dem Ludwigskreisel liegt.

Barrierefreie  
Fußgängerquerung entsteht

In dem Straßenbereich endet der Geh-
weg, der an der Fahrbahnseite vom Lud-

wigskreisel kommend verläuft, derzeit 
am Fuß der Treppenanlage zum Cottbu-
ser Platz. Einen barrierefreien direkten 
Weg in Richtung Cottbuser Platz gibt es 
nicht. Deswegen überqueren Fußgänge-
rinnen und Fußgänger, insbesondere 
Personen mit Mobilitätseinschränkun-
gen, an der Stelle die stark befahrene Le-
bacher Straße, um auf der anderen Seite 
über den Gehweg zum Cottbuser Platz zu 
gelangen. In Höhe der Zufahrt zum 
Parkplatz in der Lebacher Straße schafft 
die Stadt daher eine barrierefreie Fuß-

gängerquerung über die Straße.
Die Gehwege werden im Baustellen-
bereich erneuert, an den Que-
rungsstellen in ihrer Höhe ange-
passt und mit Platten mit einer 
besonderen Struktur ausge-
stattet. Diese können Passan-
tinnen und Passanten mit 
einem Blindenstock ertasten.

Schließung der lücke  
im radweg

In dem betroffenen Straßenabschnitt 
verläuft der Radweg im Moment nicht 
durchgängig. Bergauf endet er auf Höhe 
der Abbiegespur zum Parkplatz. Der ak-
tuell bestehende Fahrradstreifen setzt 
sich dann erst nach einer Lücke fort. 
Vom Cottbuser Platz kommend in Fahrt-
richtung Ludwigskreisel beginnt der 
Radweg erst nach der Zufahrt zum Park-
platz. Um diese Situation zu verbessern, 
wird die vorhandene Lücke im Radweg, 
der vom Ludwigskreisel kommt, ge-
schlossen und der Fahrradstreifen auf 
der gegenüberliegenden Seite verlän-
gert.
Dafür ist es notwendig, den Straßen-
raum in Richtung der Bahngleise auszu-
weiten. Der Gehweg auf der Fahrbahn-
seite in Richtung Ludwigskreisel, der an 
dieser Stelle sehr breit angelegt ist, wird 
teilweise zur Fahrspur umgebaut. Die 
vorhandene Baumreihe am Rand des 
Gehwegs bleibt erhalten. Die Straßenbe-
leuchtung wird punktuell an die neue 
Verkehrssituation angepasst.

Im Baustellenbereich erhält die Fahr-
bahn eine neue Asphaltdecke, um die 
Fahrbahnmarkierung für den durch-
gängigen Radfahrstreifen zu ermögli-
chen.

Fahrbahnverengung  
während der arbeiten

Während der Arbeiten wird die Fahr-
bahn im Baustellenbereich verengt. Je 
nach Baufortschritt werden die Fahr-
spuren jeweils zum gegenüberliegenden 
Straßenrand hin verschoben. Fußgän-
gerinnen und Fußgänger können auf 
der Seite des Parkplatzes einen Notweg 
nutzen.
Über die folgenden Bauabschnitte für 
die weiteren Asphaltarbeiten zur In-
standsetzung der Lebacher Straße wird 
die Landeshauptstadt rechtzeitig geson-
dert informieren.
Die Gesamtmaßnahme kostet rund 
700.000 Euro und dauert voraussicht-
lich bis in den September.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
den Spielplatz in den Herrensohrer Wie-
sen neugestaltet und wiedereröffnet. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt hat 
den Spielplatz Mitte Juni unter anderem 
im Beisein von Bezirksbürgermeister 
Ralf-Peter Fritz und dem Vorsitzenden 
des Ortsinteressenvereins (OIV) Her-
rensohr, Markus Ehses, offiziell einge-
weiht.

Neue Spielgeräte weitgehend 
barrierearm

Auf dem Platz können Kinder eine Nest-
korbschaukel, einen Sandkasten mit 
Liegebrett, ein Drehring-Spielgerät und 
eine Seilbahn nutzen. Die Geräte wur-
den unter anderem ausgesucht, weil sie 
weitgehend barrierearm sind. Dieser 
Aspekt hatte bei den Planungen einen 
hohen Stellenwert eingenommen. 
Außerdem hat die Landeshauptstadt 
mehrere Bänke auf dem Spielplatz auf-
gestellt. Eine davon verfügt über spe-
zielle Armlehnen, die es Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen erleichtern, 
von der Bank aufzustehen.
OB Conradt: „Durch die Wiedereröff-
nung erfüllt der Spielplatz ‚Im Wiesental‘ 
wieder seinen ursprünglichen Zweck: 
Kinder können im Grünen miteinander 

spielen und sich an der frischen Luft be-
wegen. Mit den neuen Geräten möchten 
wir möglichst vielen Kindern die Gele-
genheit geben, sich zusammen auszu-
toben. Auch für die nahegelegene Kita 
Herrensohr kann der Spielplatz von Vor-
teil sein. Daher bin ich dankbar für die 
Anregungen der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich für den Spielplatz einge-
setzt haben.“
Die neuen Geräte werden im kommen-
den Jahr um ein Kombinationsspielgerät 
mit Rutsche ergänzt. Im Herbst wird die 
Stadt noch fünf Bäume auf dem Platz 
pflanzen.
Die Neugestaltung hat rund 60.000 
Euro gekostet.

ruhige lage im grünzug 

Der Spielplatz ist rund 990 Quadratme-
ter groß und liegt abseits von Straßen in 
einem Grünzug entlang des Sulzbachs. 
Damit eignet er sich auch als Ort der 
Naherholung. Auf allen Seiten begren-
zen Fuß- und Radwege den Platz, so 
dass er gut erreichbar ist.

Hintergrund

2010 war der Spielplatz stillgelegt wor-
den. Auf Anregung von Bürgerinnen 
und Bürgern im Jahr 2019 hat die Lan-

Kinder können gemeinsam schaukeln und auf einem Karussell-Spielgerät ihre 
Geschicklichkeit testen. Foto: LHS

In der Lebacher Straße in Malstatt wird unter anderem eine Lücke im Radweg 
geschlossen.  Foto: LHS

landeshauptstadt hat Spielplatz in den Herrensohrer Wiesen wiedereröffnet 
deshauptstadt ermittelt, wie viele Kin-
der im Umfeld leben. Die Zahlen zeig-
ten, dass vor Ort zusätzlicher Bedarf an 
öffentlicher Spielfläche bestand. Vor 

diesem Hintergrund hatte der Bezirks-
rat Dudweiler im September 2021 be-
schlossen, dass der Spielplatz reakti-
viert werden sollte.

Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Konzerte auf der Waldbühne im DFg: reihe 
„Stadtgalerie Draußen“ startet am 6. Juli
Von Juli bis Oktober lädt die Stadtgalerie 
Saarbrücken im Rahmen der Reihe 
„Stadtgalerie Draußen“ zu kostenlosen 
Konzerten auf der Waldbühne des 
Deutsch-Französischen Gartens (DFG) 
ein. Sie finden an jedem ersten Donners-
tag im Monat jeweils um 19 Uhr statt.
Den Auftakt macht der Auftritt von Ju-
stin Hayo und Manuel Krass am 6. Juli. 
Sie verschmelzen Genres wie Pop, Soul, 
Jazz, Funk und Musical miteinander. Ju-
stin Hayo setzt Stimme und Cajon ein, 
Manuel Krass spielt Klavier.
Am 3. August stehen Philipp Herget und 
Lukas Schüssler auf der Waldbühne. Als 
Duo arbeiten sie mit zwei Akustikgitar-
ren und Stimme zusammen. Stilistisch 
schöpfen die Musiker aus Blues, Rock, 
Jazz sowie Funk. Sie haben auch Eigen-
kompositionen im Repertoire.
Das dritte Konzert spielen Jomila (Jose-
phine Laub) und Steffen Reintgen am 7. 
September. Das junge Duo aus dem Saar-
land studiert gemeinsam an der Hoch-
schule für Musik Saar. Geübt in vielen 
verschiedenen Genres, liefern sie dem 

Publikum eine Mischung aus Jazz, Pop 
und Funk.
Zum Abschluss der Reihe tritt das Duo 
„Romie“ aus Frankfurt am 5. Oktober im 
DFG auf. Die Newcomerinnen präsentie-
ren Indie-Folk mit Harmoniegesang. Die 
musikalischen Wurzeln der Gruppe lie-
gen im Folk der 1960er Jahre.
Eine Anmeldung zu den Konzerten ist 
für Besucherinnen und Besucher nicht 
erforderlich.

Hintergrund zur Konzertreihe

Die Stadtgalerie ermöglicht neue For-
men der Zusammenarbeit und zeigt im 
Rahmen der Konzertreihe künstlerische 
Projekte im Stadtraum. Außerdem 
unterstützt die Einrichtung mit dem 
Projekt Kulturschaffende aus der Re-
gion.

Weitere Informationen

Stadtgalerie Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1843
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Internet:  
https://stadtgalerie.saarbruecken.de

Saarbrücker Kinosommer: Filmhaus lädt  
ab 14. Juli zum Open air-Kino ein
Im Juli und August lädt das Filmhaus 
Saarbrücken wieder an vier Wochenen-
den zum Open Air-Kino im Innenhof 
ein. Die Filme starten im Juli um 22 Uhr, 
im August um 21.30 Uhr.

programm im Juli

Die Reihe beginnt am Freitag, 14. Juli, 
mit dem Film „Die Rumba-Therapie“ über 
den einsamen Mittfünfziger Tony. Er 
möchte seiner Tochter Maria, die als 
Tanzlehrerin arbeitet, unerkannt näher-
kommen. Unter falschem Namen mel-
det er sich zum Rumba-Kurs an.
Den Klassiker „Casablanca“ können Gäs-
te am Samstag, 15. Juli, ansehen. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs trifft Rick 
Blaine in seinem Café in Casablanca Ilsa 
wieder, mit der er eine Affäre hatte und 
deren Ehemann vor den Nationalsozia-
listen gerettet werden muss.
Am Freitag, 21. Juli, steht die Romanver-
filmung „Was man von hier aus sehen 
kann“ auf dem Programm. Sie handelt 
von Luise, die im Westerwald wohnt. Im-
mer, wenn ihr im Traum ein Okapi er-
scheint, stirbt am nächsten Tag jemand 
im Dorf.
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich am Samstag, 22. Juli, auf das Road-
movie „Thelma und Louise“ freuen. Im 
Film wollen zwei Freundinnen ein Wo-
chenende ohne Männer verbringen. Als 
eine der beiden von einem Mann beläs-
tigt wird und die andere ihn erschießt, 
beginnt das FBI, die beiden Frauen zu 
verfolgen.
Den Film „Meine Stunden mit Leo“ zeigt 
das Filmhaus am Freitag, 28. Juli. Darin 
engagiert eine frisch verwitwete pensio-

nierte Lehrerin einen jungen Callboy, 
um all das auszuprobieren, was ihr in 
ihrem Eheleben verwehrt blieb.
Am Samstag, 29. Juli, steht „Manche mö-
gen’s heiß“ auf dem Programm: Im Chi-
cago des Jahres 1929 beobachten zwei 
Musiker unfreiwillig einen Mord durch 
den Anführer einer Gangsterbande. Um 
dieser zu entkommen, schließen sich die 
Musiker als Frauen verkleidet einer 
Mädchenkapelle an.

programm im august

Das Filmhaus zeigt am Freitag, 4. Au-
gust, den Film „Triangle of Sadness“ über 
die Models Carl und Yaya, die eine Ein-
ladung zu einer Luxuskreuzfahrt an-
nehmen. Als ein Sturm aufzieht, finden 
sie sich mit Milliardären und einer Rei-
nigungskraft des Schiffes auf einer ein-
samen Insel wieder. Plötzlich ist die Hie-
rarchie auf den Kopf gestellt.
Kinogäste können am Samstag, 5. Au-
gust, das Werk „Everything Everywhere 
All at Once“ sehen. Es handelt von der 
chinesischen Einwanderin Evelyn, die in 
den USA mit ihrer Familie eine Wäsche-
rei betreibt. Ein Behördenbesuch verwi-
ckelt Evelyn in ein Abenteuer, das sie in 
eine Vielzahl von Universen schickt.

Tickets

Der Eintritt kostet jeweils zehn Euro. Es 
ist nicht möglich, Tickets zu reservieren. 
Sie sind jederzeit online oder zu den Öff-
nungszeiten an der Kinokasse erhält-
lich.

Weitere Informationen  
und Tickets

www.filmhaus.saarbruecken.de

Unter freiem Himmel Kinofilme schauen – das geht im Juli und August wieder im 
Innenhof des Filmhauses. Foto: Filmhaus

Saarbrücker Floh- und Trödelmarkt  
am 8. Juli im Bürgerpark Hafeninsel
Der nächste Floh- und Trödelmarkt der 
Landeshauptstadt Saarbrücken findet 
am Samstag, 8. Juli, 8 bis 16 Uhr, im Bür-
gerpark Hafeninsel statt. 
Wer seine Waren auf dem Flohmarkt 
präsentieren möchte, kann sich grund-
sätzlich unter www.saarbruecken.de/
flohmarkt anmelden. Vor Ort ist eine 
entsprechende Bestätigungs-E-Mail vor-
zuweisen (ausgedruckt oder elektro-
nisch). Die Standplätze für die Stände 
werden entsprechend der Online-Reser-
vierung gebucht. Der Marktmeister 
weist sie am Tag des Flohmarkts zu.
Die Standgebühr beträgt sieben Euro pro 
laufenden Meter und wird vor Ort von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Ordnungsamtes kassiert. Neuwaren 
dürfen nicht verkauft werden, gewerbli-
che Händlerinnen und Händler sind 
nicht zugelassen. Für Besucherinnen 
und Besucher gibt es auch ein kulinari-

sches Angebot: einen Rostwurststand, 
Stände mit Pasta, Crêpes, Kaffeespeziali-
täten, Brezeln, Popcorn und türkische 
Pfannkuchen.

Weitere Termine in diesem Jahr

Der städtische Floh- und Trödelmarkt 
findet jeweils samstags an folgenden 
Terminen statt: 12. August, 9. Septem-
ber, 14. Oktober und 11. November. Für 
diese Termine können sich Standbetrei-
berinnen und -betreiber jeweils ab vier 
Wochen vor dem Flohmarkttag unter 
www.saarbruecken.de/flohmarkt an-
melden.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Telefon: +49 681 9050
E-Mail: flohmarkt@saarbruecken.de
Internet:  
www.saarbruecken.de/flohmarkt

Seniorennachmittag in Bischmisheim  
am 9. Juli
In der Festhalle Bischmisheim findet 
am Sonntag, 9. Juli, ab 14.30 Uhr, ein 
Nachmittag für Seniorinnen und Senio-
ren aus Bischmisheim statt.
Für die Gäste gibt es Kaffee, Kuchen und 
einen herzhaften Imbiss. Bischmishei-

mer Vereine präsentieren außerdem 
ein kulturelles und sportliches Pro-
gramm.
Bezirksbürgermeister Daniel Bollig und 
der Bezirksrat Halberg laden zu der Ver-
anstaltung ein.

https://stadtgalerie.saarbruecken.de
www.saarbruecken.de/flohmarkt
www.saarbruecken.de/flohmarkt
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Öffnungszeiten 
der städtischen publikumsämter und einrichtungen
landeshauptstadt  Saarbrücken

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050

Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch: 8 bis 14 Uhr

Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und  
13.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen

Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de

Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr 

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1626

E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de

Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder

Freibad Dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler

Telefon: +49 6897 972383

E-Mail: Dudobad@sw-sb.de

ab 3. Juli: Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Das Hallenbad Dudweiler schließt am  
2. Juli bis zum Ende der Freibadsaison  
für den öffentlichen Badebetrieb. 

Freibad Schwarzenberg

Am Schwarzenbergbad, 66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 389970

E-Mail: Schwarzenberg.Bad@sw-sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Frühschwimmen am Dienstag,  
Donnerstag und Freitag: 7 bis 9 Uhr  
(nur Schwimmerbecken)

Kombibad altenkessel

Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken

Telefon: +49 6898 984170  
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Frühschwimmen am Mittwoch:  
7 bis 9 Uhr

Kombibad Fechingen

Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 6893 3339  
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de

Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Bezirksbürgermeister-
innen und -meister

Bezirksbürgermeister  
Daniel Bollig

Rathaus Brebach,  
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405

E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Thomas emser

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300

E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler,  
Rathausstraße 5, 66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-2288

E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-5311

E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

Bürgerdienste

Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt Dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt Halberg

Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Bürgeramt West

Burbacher Markt 20,  
66115 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Straße 111,  
66121 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de

Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr

Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
(Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/ 
kontaktstandesamt
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung

Bauhof Brebach:  
grünschnitt-annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19,  
66130 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler

Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am Holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen

Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
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Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 

E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de

Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  

und 13.30 bis 15.30 Uhr

Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung  
und Freizeit

amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  

E-Mail: bildung@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  

und 13.30 bis 15.30 Uhr,  

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  

Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe Direct Saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  

Telefon: +49 681 905-1220  

E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de

Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr

Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr

Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr

Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und  

13 bis 18 Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  

Verwaltung: +49 681 905-4803 

filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 905-4901 

E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  

Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 872641 

E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@

saarbruecken.de

Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr

Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 12.30 bis  
17.30 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im Bürgerhaus Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr,  
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon),  
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und  
14 bis 17 Uhr, Freitag: 10 bis 16 Uhr

Kultur- und lesetreff  
St. arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952
E-Mail: kultur-und-lesetreff.sanktarnual@
saarbruecken.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr 
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der  
landes hauptstadt Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag:  
11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr,  
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1335 und +49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek-sb@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
12 bis 18 Uhr, Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:  
11 bis 18 Uhr

Tourist Information im rathaus

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 95909200
E-Mail: tourist.info@city-sb.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr,  
13 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Straße,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 8.30 bis 18 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe

Geöffnet von 7 bis 20 Uhr
Kontakt zum Informations- und  
Beratungszentrum auf dem  
Haupt friedhof:  
Telefon: +49 681 905-4341

Soziale angelegenheiten

amt für gesundheit,  
 prävention und Soziales

Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3203
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs-
zeiten ist die Rufbereitschaft des  
Jugendhilfezentrums rund um die  
Uhr telefonisch erreichbar. 
Die Nummer wird dann unter der 
angegebenen Rufnummer mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter 
(rentenversicherungs-

angelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-2284
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 
8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt  
Halberg und West

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-4420
Montag bis Donnerstag:  
8.30 bis 12 Uhr, 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIB)

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
mailto:stadtbibliothek-sb%40saarbruecken.de?subject=
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SCHWerpuNKT BlüHeNDe STaDT

Vor den Einfluglöchern der leuchtend roten, 
mit der Aufschrift „GIU“ versehenen Bie-
nenkästen in der Heinrich-Barth-Straße auf 
den Saarbrücker Saarterrassen herrscht re-
ger Betrieb. Unzählige Bienen fliegen hier 
ein und aus, gehen auf Nahrungssuche oder 
bringen ihre Ausbeute nach Hause in den 
Stock. 
Dass sich in diesem Teil der Stadt so viele der 
nützlichen Insekten wohlfühlen, ist auch 
ein Verdienst der städtischen Gesellschaft 
für Innovation und Unternehmensförde-
rung mbh, kurz GIU, der die Bienenstöcke 
gehören. Die Völker haben ihren Platz auf 
dem Gelände einer GIU-Immobilie in der 
Heinrich-Barth-Straße, der sogenannten 
„BlueBox“. „Seit April 2021 ist die GIU Eigen-
tümerin von insgesamt drei Bienenstöcken 
auf den Saarterrassen und leistet somit 
einen unterstützenden Beitrag zur Ökologie 
und zur Artenvielfalt“, sagt Geschäftsfüh-
rer Heinz-Peter Klein. 

gIu hat Wildblumenwiese  
für die Bienen angelegt

Damit die Bienen bereits in unmittelbarer 
Umgebung der Stöcke eine erste, gute 
Grundlage für ihre Nahrung vorfinden, hat 
die GIU eine Wildblumenmischung auf 
einer Fläche von 100 Quadratmetern ausge-
sät, als sie die Bienen angeschafft hat. Jetzt 
blühen dort im Sommer unter anderem ge-
wöhnliche Schafgabe, Feldklee und Korn-

blumen. Die Blumen dienen 
nicht nur den Honigbienen als 
Nahrungsangebot, sondern locken 
auch Solitärbienen, Hummeln und 
Schmetterlinge an. Gemäht wird nur 
einmal im Jahr, so dass die Pflanzen genü-
gend Zeit haben, Samen zu bilden und im 
darauffolgenden Jahr wieder zu keimen. 
Die Bienen finden aber auch auf anderen 
Flächen auf den Saarterrassen genügend 
Blumen. 
Ende Mai wurde zum ersten Mal in die-
sem Jahr Honig geerntet und geschleu-
dert. Ein weiterer Termin steht Ende Juli 
an.

Imkerei kümmert sich  
um gIu-Bienen 
Betreut werden die Bienen von Imker Ste-
fan Hoffmann vom Geschäft Imkereibedarf 
Hoffmann aus Saarbrücken. Die meiste 
Arbeit mit den Bienen hat er von Anfang 
Mai bis zur Sommersonnenwende am 21. 
Juni. In diesem Zeitraum, der als Schwarm-
kontrolle bezeichnet wird, muss er wö-
chentlich nach ihnen schauen. Eine Königin 
kann dann pro Tag bis zu 4000 Eier, die so-
genannten Stifte, legen. Die Bienen schwär-
men normalerweise aus, sobald die neue 
Königin geschlüpft ist. 
Das versucht der Imker durch regelmäßige 
Kontrollen zu verhindern. Pro Volk können 
im Jahr circa 30 bis 40 Kilo Honig zu-

sammenkommen. Dazu müssen die Gege-

benheiten passen: Es darf nicht zu heiß und 

nicht zu kalt, nicht zu nass und nicht zu tro-

cken sein. Außerdem müssen die Bienen an 

Bäumen und Blumen genug Nektar, Pollen 

und Honigtau sammeln  können. Da die 

Menge, die von den GIU-Bienen stammt, 

vergleichsweise gering ausfällt, wird der 

Honig der GIU nur intern verwendet.

Für Ökologie und artenvielfalt:  
gIu beherbergt Bienenvölker 

Farbenvielfalt auf der Folsterhöhe 

Am Standort des Hochhauses Königsbruch 1 auf der Folsterhöhe 
hat die Saarbrücker Siedlungsgesellschaft Farbe in den Stadtteil 
gebracht: Auf einer Fläche von 170 Quadratmetern wurden dort 
im Sommer 2021 sogenannte Wildstaudenmatten mit 29 unter-
schiedlichen Pflanzen verlegt. Momentan blühen dort unter an-
derem Verbenen, Margeriten, Salbei, Storchschnäbel und Nat-
ternköpfe. Am längsten zeigen sich die gelben Astern: Von März 
bis November erfreuen sie mit ihrer Farbenpracht die Betrachte-
rinnen und Betrachter. Die meisten Pflanzen haben ihre Blütezeit 
zwischen Juni und September. Besonders hoch hinaus kommen 
zwei Glockenblumen, die bis zu drei Meter groß werden. 

Foto: LHS

Unter dem  
prägnanten Graffiti am 

Hochhaus Königsbruch 1 
auf der Folsterhöhe wächst 

eine bunte Blumen-
mischung. 

Die Bienen  
werden fach-

männisch von einem 
Imker betreut. 

Foto: GIU

Lavendel ist eine 
beliebte Nahrungs-
quelle der Bienen. 

Foto: GIU
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Bildergalerie

landeshauptstadt hat schönstes  
Blütenfoto auf Instagram gekürt
Im Rahmen der „Blühendes-Saarbrücken-Foto-Challenge“ hatte 
die Landeshauptstadt Saarbrücken in den vergangenen Wochen 
die schönsten Blumen- und Blüten-Fotos aus der Stadt gesucht.
Bei der Onlineredaktion wurden zahlreiche Bilder eingesandt, 
eines schöner als das andere. Eine Auswahl der Fotos wurde auf 
dem städtischen Instagram-Profil hochgeladen. Die meisten 
„Gefällt mir“-Angaben 
konnte das Foto von Oliver 
Siegemund vom Rodenhof 
sammeln, das dement-
sprechend zum Siegerfoto 
gekürt wurde. Oliver Sie-
gemund hat dafür einen 
50 Euro-Gutschein für 
den Einkauf bei der Gärt-
nerei Birkenmeier in 
Saarbrücken gewonnen. 
Eindrücke von den 
schönsten Blütenfotos 
aus Saarbrücken gibt es 
auf dieser Seite. 

Die Bank im rosa Blütenmeer auf dem Rodenhof hat den meisten Insta-
gram-Nutzerinnen und -nutzern gefallen.  Foto: Oliver Siegemund

Pusteblumen können richtig poetisch sein –  
wie dieses Foto beweist. Foto: Corinne Kalmes

So schön blühten im Frühjahr  
die Tulpen am Nanteser Platz.  
 Foto: Lisa Ehrlich

Instagram-Nutzerin „yavityska“ hat die Glyzinien 

abgelichtet, die das Staatstheater schmücken.  

 Foto: yavityska

Blick vom Schlossgarten auf den Landtag. 
 Foto: Christine Funk

Ein kleiner Glücksmoment in Großauf nahme.  

 Foto: Tina Kos
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
das Bauaufsichtsamt in teilzeit

eine Juristische  
Mitarbeiterin /  
einen Juristischen  
Mitarbeiter
in entgeltgruppe 13 tVöd,

für die Stabsstelle „Digitalisierung“ beim dezernat für Wirtschaft, Soziales und 
digitalisierung

eine Koordinatorin /  
einen Koordinator „Digitale Stadt“
in entgeltgruppe 13 tVöd sowie

für das Amt für Kinder und Bildung 

eine Kindertagespflegeperson
in entgeltgruppe S 2 tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs­
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den eigenbetrieb ZKE zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/­n 

Ingenieurin / Ingenieur
die Stelle ist derzeit bewertet mit  
entgeltgruppe 11 tVöd.

informationen über das aufgabengebiet und ihr  
anforderungsprofil sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

http://www.saarbruecken.de/paedagogen
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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche ausschreibung  

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Bildungswerkstatt Kirchberg, Saarbrücken 
Einbaumöbel

ausführungszeiten:  
beginn:  21.08.2023 
ende:  29.12.2023
Submission:  20.07.2023, 09:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 19.06.2023 
die Werkleitung

Offenes Verfahren 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Sanierung und Umbau der GS Güdingen 
Aufzugsanlagen 

die grundschule güdingen der Landeshauptstadt Saarbrücken wird umgebaut und 
energetisch saniert und erweitert. im rahmen der inklusion soll ein behindertenge­
rechter aufzug eingebaut werden.
ausführungszeiten:  
beginn:  01.03.2024 
ende:  28.06.2024
Submission:   24.07.2023, 10:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 23.06.2023 
die Werkleitung

Offenes Verfahren 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Sanierung und Umbau der GS Güdingen 
Blitzschutz- und Erdungsanlagen

die grundschule güdingen der Landeshauptstadt Saarbrücken wird umgebaut und 
energetisch saniert und erweitert. das gebäude verfügt bereits über eine blitz­
schutz­ und erdungsanlage. diese wird aber im Zuge der Sanierung komplett demon­
tiert und erneuert.
ausführungszeiten:  
beginn:  13.09.2023 
ende: 29.12.2023
Submission:   24.07.2023, 11:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 23.06.2023 
die Werkleitung

Bekanntmachung

der präsident des amtsgerichts Saarbrücken hat folgende Schiedsperson mit be­
schluss vom 30.05.2023 zur Wiederwahl bestätigt:

Schiedsbezirk 3, St. Johann und Eschberg, Frau Astrid Lenthe,  
Am Kieselhumes 92, 66123 Saarbrücken.

Saarbrücken, 21. Juni 2023 
Uwe Conradt 
Oberbürgermeister

Offenes Verfahren 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Sanierung und Umbau der GS Güdingen 
Wärmeversorgungsanlagen

­ Wärmeerzeugungsanlage 
­ Wärmeverteilnetz 
­ raumheizflächen
ausführungszeiten:  
beginn: 16.08.2023 
ende:  29.11.2024
Submission:   21.07.2023, 09:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 23.06.2023 
die Werkleitung

Offenes Verfahren 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Grundschule Ost – Erweiterungsbau 
Trockenbauarbeiten  

ausführungszeiten:  
beginn:  28.08.2023 
ende: 24.05.2024
Submission:  10.07.2023, 11:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 14.06.2023 
die Werkleitung

Offenes Verfahren 

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Kita Waldwiese SB-Klarenthal 
Schlosserarbeiten

neubau einer 2­geschossigen Kita in Saarbrücken­Klarenthal. das gebäude besteht 
aus zwei gebäudekörpern: im norden 1­geschossig, im Süden 2­geschossig. die bau­
körper sind über eine halle mit erschließungstreppe verbunden. rohbau Massiv mit 
betonfertigteilen. innenausbau mit gK­Wänden und abgehängten gK­decken. 
 Fußbodenaufbau mit Fußbodenheizung, Zementestrich und Linoleumboden bzw. 
Fliesen. 
Schlosserarbeiten:
 ­ Flachstahlgeländer grundiert atrium – ca. 13 m
 ­ Flachstahlgeländer grundiert treppe mit edelstahlhandläufen – ca. 15 m
 ­ Flachstahlgeländer lackiert dachterrasse – ca. 35 m
 ­ Flachstahlgeländer lackiert auf Stb­Wand außen – ca. 10 m
ausführungszeiten: 
beginn: 07.08.2023 
ende: 27.10.2023
Submission:   14.07.2023, 10:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.06.2023 
die Werkleitung
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Öffentliche ausschreibung  

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Bildungswerkstatt Kirchberg, Saarbrücken  
Mobile Trennwände  

ausführungszeiten:  
beginn:  06.09.2023 
ende: 29.12.2023
Submission:  13.07.2023, 11:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 13.06.2023 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung  

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Bildungswerkstatt Kirchberg, Saarbrücken  
WC Kabinen  

ausführungszeiten:  
beginn:  28.08.2023 
ende: 23.10.2023
Submission:  13.07.2023, 10:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland ­ zur kos­
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun­
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 13.06.2023 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt die 

Lieferung von einem LKW (Kastenwagen) mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
von ca. 3,5 Tonnen, zum Einsatz als Desinsektionsfahrzeug

aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: www,vergabe.saarland zur  
Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose  
registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 16.06.2023  
ZKe – die Werkleitung
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